
12 P R O D U K T E Elster-Instromet Journal 3/2007

Neuer Zählwerkskopf MI-2 für Turbinenrad- und
Drehkolbengaszähler  

Das Beste aus zwei Produktreihen

Selbst wenn sich ein Produkt seit vielen Jahren erfolgreich auf dem
Markt behauptet, gibt es doch durchaus gute Gründe, es von Zeit zu
Zeit auf den Prüfstand zu stellen. So führten die häufigen Nachfragen
nach einem Zählwerk mit mechanischem Abtrieb für Turbinenrad- 
und Drehkolbengaszähler der Baureihen TRZ, SM-RI, IRM und RVG 
zu einer Aufgabe für unsere Entwicklungsabteilungen. Das Ergebnis
kann sich sehen lassen. Der neue Zählwerkskopf MI-2 (Multi-Index 2)
wird ab 2008 in einheitlichem Design zur Verfügung stehen.

Nach dem ENCODER S1 ist der
neue Zählwerkskopf MI-2 ein
weiterer Schritt dahin, gleiche
Funktionalitäten für das
gesamte Produktprogramm
nutzbar zu machen und an-
zubieten. Mit der Erfahrung
und den Techniken aus zwei
verschiedenen Zählwerks-
programmen wurde ein Index
konstruiert, in dem tausendfach
erprobte Teile aus zwei Produktfamilien
kombiniert wurden. Das Ergebnis ist ein
neuer Zählwerkskopf, der sich aufgrund
seiner universellen Schnittstelle und Adap-
tionsmöglichkeiten auf alle aktuellen und
viele ältere Turbinen sowie Drehkolben-
gaszähler aufbauen lässt.

Schon am äußeren Design kann man die
Zusammenführung erkennen. Während
die Haubengeometrie sich an dem Multi-
Index-Design MI-1 orientiert, findet sich 
an der Seite des Kopfes die bekannte
Anschlussmöglichkeit für niederfrequente
Impulsgeber der S1-Reihe. Damit ergibt
sich für den Kunden der Vorteil eines von
außen tauschbaren Impulsgebers, der
jederzeit nach- oder umgerüstet werden
kann. 

Die Option der Abtriebswelle ist bekannt
und wird auch hier wieder angeboten. 
Die Schnittstelle entspricht dabei den 
Normanforderungen der EN 12261 und 
EN 12480. Die mechanische Übersetzung
überträgt dabei das Drehmoment der
Magnetkupplung sowohl an das mecha-
nische Rollenzählwerk als auch an die
Abtriebswelle. Eine Umdrehung der Welle
entspricht somit einer Umdrehung der
letzten Zahlenrolle des Zählwerks. Durch
einfache Handgriffe im Inneren des Kopfes
lässt sich der Drehsinn der freien Welle
zwischen Uhrzeiger- und Gegenuhrzei-
gersinn wechseln. Dies ist ein einfacher
Vorgang, denn es sind weder Zusatz-
noch Ersatzteile notwendig.

Je nach Einbaubedingung lassen sich
Mengenumwerter und Datenspeicher 
an den Kopf montieren.

Zunächst wird der Kopf in drei Varianten
angeboten. Somit bietet er vielseitige
Montagemöglichkeiten:
• Metallhaube mit mechanischem Zähl-

werk und schräger Ablesemöglichkeit
• Metallhaube mit mechanischem Zähl-

werk und Ablesemöglichkeit von oben

Zur Auswahl stehen hier die bekannten
Möglichkeiten von Reedschaltern oder
Wiegandsensoren mit Kabel oder Stecker.

Die Haube ist aus robustem Aluminium-
druckguss und wird durch aufwendige
Oberflächenbehandlung gegen alle Ein-
flüsse bei Außeninstallationen geschützt.
Im Inneren befinden sich erprobte Teile
aus unserem breiten Programm und
gewähren somit schnelle Verfügbarkeit
und leichten Wechsel. Die großen Sicht-
fenster aus schlagfestem und UV-bestän-
digem Kunststoff ermöglichen gute Ab-
lesbarkeit der Zahlenrollen und schützen
zusätzlich die Zählerdaten des Typen-
schilds. 

Zählwerkskopf mit Ablesemöglichkeit
von oben

Abtriebswelle oben – Ablesen 
vom abgeschrägten 
Zählwerkskopf
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Elster-Instromet unterstreicht seine Kompetenz und stellt zur Jahreshälfte
2008 eine Neuentwicklung auf der Basis des bewährten Turbinenrad-
gaszählers ab Nennweite DN200 vor. Der neue SM-RI in modernstem
Design ermöglicht einen signifikant geringeren Druckverlust und ist
weltweit der erste Turbinenradgaszähler mit der Option einer bi-direk-
tionalen Funktionsweise. Bislang war das bei Anwendungen im Gas-
transport vor allem den Ultraschallgaszählern vorbehalten. 

Forschung & Entwicklung

Neue Generation der
Turbinenradgaszähler SM-RI

Schwerpunkt der Entwicklungen war die
Verbesserung bisheriger Eigenschaften 
in mono-direktionaler Funktionsweise.
Gleichzeitig wurde eine Lösung für den
richtungsunabhängigen Betrieb berück-
sichtigt, welche z. B. zur Messung von
Gasmengen bei der Ein- und Ausspei-
sung von Gasspeichern gefordert ist. 
Hier konnte insbesondere das Know-how
der Instromet-Technologie einfließen 
und das Ergebnis wird Sie überzeugen.

Die Konstruktion eines sehr schlanken
Getriebekörpers und der folglich ver-
größerten Durchflussöffnung resultiert in

einer Reduzierung des Druckverlustes,
welcher insbesondere im Gastransport
von hoher Bedeutung ist. Zudem ermög-
licht diese schlanke Bauweise eine erwei-
terte Kapazität (zusätzliche G-Größe pro
Nennweite, z. B. Qmax = 4.000 m3/h bei
DN 200), welche identisch ist mit Ultra-
schallgaszählern und sich daher ideal für
deren Vergleichsmessungen in größeren
Stationen anbietet.

Auch das Gehäuse wurde aktuellen
Markterfordernissen angepasst und wird
sich durch eine sehr geringe Schmutz-
empfindlichkeit auszeichnen. Dies unter-

• Metallhaube mit Abtriebswelle oben,
mechanischem Zählwerk und schräger
Ablesemöglichkeit

Übersicht der wichtigsten aktuellen 
Merkmale:
• Metallhaube
• mechanischer Abtrieb (Option)
• Zählwerksplattform S1
• Impulsgeber INS-Reihe
• Anbau Mengenumwerter

Es finden sich weitere Optionen in Vorbe-
reitung, über die wir Sie rechtzeitig infor-
mieren werden.
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Mechanisches Zählwerk – Ablesen
vom abgeschrägten Zählwerkskopf 




